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Der Tipp: 
Sind Brunnen, Wasserspiele und Teiche 
richtig platziert und technisch gut aus­
gestattet, brauchen sie nur wenig Pfle­
ge. Dennoch kommt man vor dem Win­
tereinbruch um gewisse Unterhaltsar-
beiten nicht umhin: 

- Bei Teichen mit Fischbestand sowie 
Wasserbecken aus Fertigteilen oder Beton 
darauf achten, dass das Wasser nicht gefriert. 
Der Druck kann Formen zum Bersten brin­
gen. Kleine elektrische Heizgeräte, die auf 
der Oberfläche schwimmen, sind im Fach­
handel erhältlich. Einfacher ist es, eine Pfan­
ne mit kochendem Wasser auf das Eis zu 
stellen. Der Druck des Eises kann auch durch 
einen auf dem Wasser treibenden Gummiball 
absorbiert werden. 

- Im Oktober empfindliche sowie exoti­
sche Wasserpflanzen in ein Behältnis geben 
und zur frostfreien Überwinterung ins Ge­
wächshaus oder den Keller bringen. Bei win­
tergrünen Wasserpflanzen welke Blüten 
entfernen. Auch alte Pflanzen, die ihren 
Lebenszyklus abgeschlossen haben, jetzt 
entfernen - durch Verrottung verunreinigen 
sie das Wasser und bringen den Nährstoffge­
halt des Wassers ins Ungleichgewicht. Win­
terharte Pflanzen mit einer Pflanz- und 
Wassertiefe von mindestens 80 cm überste­
hen den Winter problemlos. 

- Werden Brunnen und Wasserbecken über 
die Wintermonate stillgelegt, Wasservorhalte­
becken entleeren sowie Tauchpumpe ausbau­
en, diese reinigen und bis zum Einsatz im 
Frühling in einem mit Wasser gefüllten Be­
hältnis frostfrei an einem dunklen Ort im Kel­
ler oder Garage aufbewahren. Zu-, Ab- und 
Überläufe sowie Druckschläuche immer voll­
ständig entleeren. Wichtig: Das Schmelzwas­
ser muss immer direkt abfliessen können und 
darf nicht in Leitungen geraten. 

- Natursteine nehmen mit der Zeit eine na­
türliche Patina an. Muschelkalk, Marmor 
und Granit aufgrund ihrer nahezu dichten 
Oberfläche mit im Handel erhältlichen Rei­
nigungsmittel eingeweichen und mit einer 
Bürste oder Besen abschruppen. Vom Ein­
satz säurehaltiger und ätzender Mittel sowie 
vor einer Bearbeitung mittels Hochdruckrei­
niger raten wir ab. Kalkränder können prob­
lemlos mit Essig und einer Bürste entfernt 
werden. Vorsicht bei Sandstein: Wegen sei­
ner porösen Oberfläche ist dieser sehr emp­
findlich und sollte nur nach mehrstündigem 
Einweichen mit warmem Wasser und einem 
Haushaltsreinigungsmittel behutsam abge­
bürstet werden. 

- In Vergessenheit geraten ist die altbe­
währte Schmierseife. Zusammen mit Wasser 
hat sie eine erstaunliche Reinigungskraft und 
hinterlässt einen leichten Fettfilm, der eine 
Neuverschmutzung verzögert, eine schöne 
Färbung des Natursteins bewirkt und eine Art 
«Seidenglanz» zurückbleibt. 

- Eine gründliche Reinigung des Beckens 
oder Brunnens sollte stets im Frühjahr vor 
der Inbetriebnahme erfolgen. 

Anfragen an: 

info@pronatura.li 

M O N D K A L E N D E R  

4. bis 7. Oktober 
Blutenpflanzen säen und pflegen 

8. und 7. Oktober 
Blattpflanzen säen und pflegen, giessen und 
bewässern, düngen und kompostieren, Pflan­
zen- und Gehölzschnitt 

Mehr hierzu unter: 

www.pronatura.li 

Wassergarten in der Winterpause 
Teiche und Brunnen müssen «winterfit» gemacht werden 

Bai Teichen bildet sich wShrand dar Kälteperiode eine diinne Eisschicht. 

Die Laubgehölze tauchen den 
Garten jetzt in ein leuchtendes 
Rot-Gold und die Natur zeigt sich 
noch einmal von Ihrer schönsten 
Seite, bevor sich das Vegeta-
tlonsjahr mit seiner herrlichen 
Blütenpracht verabschiedet. 

Wenn die Nächte kalt und die Tage 
kürzer werden und die Sonne merk­
lich an Kraft verliert, ist dies nicht 
gerade die Zeit, in welcher man sich 
gerne der Gartenarbeit widmet. 
Dennoch gibt es vor dieser Vegeta­
tionspause noch einiges zu tun, um 
gerade Teiche, Wasserbecken und 
Brunnen für den bevorstehenden 
Winter fit zu machen.' Sind doch 
mitunter gerade diese Arbeiten eine 
Prämisse für einen guten Start in 
die nächste Gartensaison. 

Bei Teichen sollten Algen, Blät­
ter und andere Abfälle während der 
Gartensaison sowieso monatlich 
abgeschöpft werden, um den Nähr­
stoffgehalt des Wassers möglichst 
niedrig zu halten. Einige Blätter im 
Teich schaden natürlich nicht; soll­
ten aber im Herbst viel Laub oder 
gar grüne Blätter in den Teich fal­
len können, muss das durch ein 
Netz verhindert werden, da da­

durch der Sauerstoffhaushalt des 
Teiches während der Vereisung ge­
stört werden könnte. 

Winter ist Ruhezeit, Tiere und 
Pflanzen sollten in dieser Zeit nicht 
gestört werden. Deshalb keine Lö­
cher ins Eis hacken, die Fische wer­
den dadurch unruhig, verbrauchen 
erheblich mehr Sauerstoff und der 
aufgewirbelte Bodensatz entzieht 
dem Wasser für seine Zersetzung 
ebenfalls Sauerstoff. Ausserdem 
könnte dabei ja auch die Folie ver­
letzt werden! Auch wenn es das 
Klima und die Eisdecke erlaubt und 
es eine Menge Spass machen wür­
de: aus gerade erwähnten Gründen 
sollte auf dem Teich auch nicht 
Schlittschuh gelaufen werden. 

Die in abgedeckten Wasservor­
haltebecken (Reservoir) liegende 
Pumpentechnik für Brunnen und 
Teiche verschmutzt in der Regel 
nicht sehr schnell. Reicht dieses 
Reservoir mehr als einen Meter in 
den Boden, kann das Wasser nicht 
einfrieren und das Wasserspiel res­
pektive die Pumpe kann auch bei 
einer Lufttemperatur mit Minus­
graden arbeiten. Luftpumpen im 
Teich sind nicht zu empfehlen. Sie 
reissen das wärmere Bodenwasser 

nach oben, wo es weiter abkühlt. 
Dadurch wird einer starken Verei­
sung des Teiches noch Vorschub 
geleistet. Wintergrüne Unterwas-
serpflanzen sollten zum Zwecke 
der Sauerstoffproduktion im Teich 
belassen werden. Styropörplatten 
(ca. 5 cm stark) eignen sich zum 
Schutz von Pflanzen unter dem 
Wasserspiegel, wenn sie auf dem 

Wasser schwimmen und eine Flä­
che von etwa l m:  abdecken. Sie 
müssen aber verankert werden, da­
mit der Wind sie nicht abtreibt. 

Wer Brunnen und Teiche «win­
terfit» gemacht hat,1 kann sich gu­
ten Gewissens in die warme Stube 
zurückziehen und die Vorweih­
nachtszeit aus dieser Perspektive 
geniessen. OG 

Eisskulpturen - wie hier beim Tinguely-Brunnen in Basel - sind Gebilde 
von einzigartiger Schönheit. 

Salbst kleine, beleuchtete Schaum- und Schwallsprudler haben auch in 
Brunnen und Wasserbecken werden Uber die Wintermonate meist still- Eis und Schnee eine faszinierende Wirkung. Ihr Einsatz im Winter kann 
gelegt  jedoch bei Technik und Bauwerk zu Schüden führen. 
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• Planung 
• Gartenbau 
• Pflege 
• Einrichtungen 
• Schwimmbäder 
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V O N  I P R O  N A T U R A  

• Floristik 
• Accessoires 


